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A1  Landwirtschaft

1.1
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In wässriger Lösung öffnet sich der Ring über die Aldehydgruppe und es erfolgt eine Drehung am C1-Atom. Es entsteht ein weiteres Symmetriezentrum. Nur wenn am C1-Atom keine glycosidische Bindung vorhanden ist, kann es zur Mutarotation kommen. In der Lactose kann der Glucose-Ring geöffnet werden, aber nicht der Galactose-Ring, der durch R symbolisiert ist.
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2.1


Mit Erhöhung der Temperatur wird das bestehende Gleichgewicht in Richtung der Produkte geschoben und somit ist der Vorgang endotherm. Wird die Temperatur niedriger, wird das Gleichgewicht in Richtung der Edukte geschoben. Das ist ein exothermer Vorgang. Mit Erhöhung der Temperatur wird das bestehende Gleichgewicht in Richtung der Produkte geschoben und somit ist der Vorgang endotherm. Wird die Temperatur niedriger, wird das Gleichgewicht in Richtung der Edukte geschoben. Das ist ein exothermer Vorgang.

Prinzip von Le Chatelier: wird auf ein im Gleichgewicht befindliches System ein äußerer Zwang ausgeübt (hier: Temperaturerhöhung) so verlagert sich das Gleichgewicht derart, dass es diesen  Zwang verringert (hier: Erhöhung der NO-Konzentration). 
5 BE

2.2

O2  +  N2  (  2 NO

tx: von 0 bis 0,20 mol/l, ab tx bleibt die Konzentration konstant.
5 BE

2.3

zum Zeitpunkt tx:
c(NO) = 0,20 mol/l




c(N2)  =  c(O2) = 0,9 mol/l
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Zum Zeitpunkt tx zerfallen genauso viele NO-Moleküle wie O2- und N2-Moleküle entstehen. Es handelt sich um ein dynamisches Gleichgewicht.
6 BE
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An der Kathode können sich Wasserstoff und Natrium bilden. Wasserstoffgas hat gegenüber Natrium die geringere Zersetzungsspannung und wird freigesetzt.

An der Anode wird aus dem gleichen Grund Chlorgas freigesetzt; siehe auch Spannungsreihe.
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Kathode:	 Na+  	+  e 		(	Na				


		2 H3O+	+  2 e		(	H2  	+  2 H2O





Anode:		2 Cl- 			( 	Cl2  	+  2 e			


		4 OH-  			(	4 O2	+  4 e  +  2 H2O 
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